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E\rro päisches Stahlexportkartell

Die kportpreise für Stahl nach l*ändern außerhalb der E\.rropälschan
Gem.einschaft für Kohle nnd Stahl wurden un 1 bis 2 E j" t iob
Antwerpen erhöht. Es wird berichtet, claes slch d.ie Iiief erungs-
fristen für Bleche auf 4 Monate rmd für Draht a:of 3 I'lhnate ver-
Iängert haben. (r,r g .6.Lg54 Nr.202gr)
Iänderberichte

Die amerikanischen Auslandsinvestlerungen siad von lJ r25 Itihd. Ec.-
de 1952 auf 39146 trfud. Eede 1953, also-un 2r2 Mrd./ gäwachsen.Die
Zuwachsrate entspricht ungefä,hr derjenigen d.es Jahres 1952, als
slch dj.e Auslanclsinvestierungen um 2r7 I\ßrd.F vermehrten. Vom Zu-'
wachs l-957 entfielen rcl. 40 vH oder 890 M11]. auf private ldapital-
anlagen; indem diese von 22rBJ Mrd. auf 23172 Mnd.F wuchsen. Die
Regi-erungsforderungen an das Ausland erfuhren eine Erhöhung un
LrSt l\[rd;, und zwai von L4r42 trjfral. arrf 15171 Mrd.F. Bei einen
Ilertzuwachs der direkten Investierungen un 1388 MlII. 1953 ent-
fielen auf den elgent].lchen Kapitalexport 697 ltl1l., während die
restlichen 591 M111.fl die von auslänclischen llochtergeselLschaften
zr.rrückbehaltenen r.mcl. rei-nvesti-erten Gewinne darstellten.
Die internatlonalen Kapitalforderungen und. -verpflichtungen cler
usA (tvma 'F ) tgSg Lg4G tg52 Lg57
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+ Ausschl.der aus clem ersten lleltkrleg stamnenden Verschuldung
ausländischer Staaten ln Höhe von 11,4 [ßrd,E.

++ Einechl.einlger tr\rrderungen an dle amerikanlsehe Regierung.
(xzz rt.6 .L954 Nr. r58 )

-2-



noch:
USA

Großbri-

-

taanien

-

2

-.Der.lstzte.halb jährlicho-Be-r#ht des Off ice of Defence IVIobilisa-
tiEn zeigt, dasä annähernd 75 vII der lkiegsreserve &rde L953 auf
Iager war oder durch Kontrakte vergeben war. Die vorhandene
Ihfegsreserve wurde Eede L953 ni-t 4ZZS tutl1I ,S zu laufenden Markt
prelsen bewertet. Der Gesamtwert der l(riegsreserve wurde zu dj-e-
äem Zeitpunkt arrf 68L4 MiII.f angesetzt (Preise zu Jahresende).
Gegenilber dem §tancl vom 30.6,1957 ergab sich eln lVertrückgang
voi 352 l[ill.E, der eher durch erheblich gesrrnkene ?reise-für
verschledene l(riegsreserve-Güter a1s' durch eine Bestandsabnahme
bedingt war. Erde 1953 war das Zj.el- der Kriegsreserve bel 39 Gü-
tern voll erreicht, entweder durch den Iagerbestand od.er durch
bestehende Verträge. Bel 13 weiteren Gütern war das ZieL zu B0 v
erreicht. Nur bei 24 Güterarten lagen Iagerbestand oder bestehen
de Verträge unter 80 vH. Tn 2.Halbjahr 1953 wurtlen Gäter in lYer-
te von 13ia mtff .fr durch llausch gegen überflüssige Bestäncle der
CCC envorben. (f,r e .6,Lg54 Nr. 2O2gl)

Brde Apr11 beliefen sich die llarenvorräte der llirtschaft nach
saisonaäßigon Berichtigungen auf 79167- (Wrz:80,09) lfud.8. Dle
Abnahne hat in April 480 M111. betragen, verglichen mlt ,50 lnll
E i, März. Im Beieich der Industrie slna-die üarenvorräte nach
saisonnäßigen Berichtigungen un 580 MilI.fi zvrickgegangen, wäh-
rend sich die Vorräte des Großhandels un 100 M111.ff verminderter
rrnil die Vorräte des Einzelhandels eine leichte Znnatrme erfuhren.
Der Absatz der gesamten Wirtschaft zeigt naeh salsonmäßlgen Be-
richtigungen 1m April nit 47r58 l[rrl-$ eine zunatrne rrm 670 Mi11.r.'
gegentiber März. Lno Vergleicb. zvm Vorjahr bleibt jedoch der Absatin Aprll um etwas über 2 Xfud.E zurück. (NZZ L2.6.1g54 Nr. L5g)
DaÄ-Reprasentatentraus sprach sieh am 11.6. erwartungsgernäß nitgroßer Mehrheit.'für dle Verlängerwrg des Reciprocal-[iade Agree-
inents Act um ein Jahr bls Juni-1955-aus. Die Verlängerung würdemit elnem Amendement versehen, clas irgend welche ilnäerrrrgen am
RTAA unmögrich nacht. 

|jNzz L3 ,6,:1954 Nr. 160 )
Die monetären Goldreserven betrugen zlg24 (-1 ) Milr. und iler
Zahlungsmittelumlarrf 29e7, (-139) Mitt.f,.

Indus triepro dukt ions 1nd ex
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(NZz t5.6.1954 Nr. 162)

Der fndex der industrlellen Procluktion (f94a=fO0) blieb im März
Pi!_1J0 gegenüber Februar unveräindert und vuies g6gentiber März
1957 eine Steigerung von 5 hrnkten oder knapp 5-vE auf. Das Ex-panslonetempo der industriellen Produktion trät slchomlt neuer-
{ings e!ryas v9rlqng9amt. Di-e provisorische Schätzr.urg des Inde}für Apri] beläuft sich auf 124 bis L2|... Der Rückscütag der Sch
zurxg geht auf den EinfluS der 0sterfeiertage zurück.

(NZZ IO.5.L9j4 Nr. l-57)
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Der llrampschiff ahrtsindex der Ctramber of Shipping (f95e=f O: ) ist
im Mai um 1r5 Punkte auf 77r4 geetiegen. Der Ti-me-Orarter-Index
erlebte dagegen den ersten Rückgang in dlesem Jahr, und zwar um
615 Pnnkte auf 59ro' (Fr 11 .5,!gD4 Nr. 2o2g+)

Ivlit einer wöchentlichen Drchsehnlttsproduktlon von 374 500 t
oder elner Jahresrate von 19,+76 MiI1. t errelchte die Stahler-
zeugung+einen neuen Höchststand.. Im Apr1l hat die Jahresrate
1.9rl55 MIII. t betragen. Auch dj.e Roheisenerzäugung 1ag nur ge-
ringfügig nnter dem Aprll-stand, sle erreichte im Ihi eine Jah-
resiatö von L2 rO53 (l.z,o69 ) mt1}. t.
+im nfai .< , w) ) \ra , v(J7 i, r4rr . r, . (r,l 11.5 .L954 Nr. 20294 )

Der Index der Grundstoffpreise (.fur.i 1949=100) ist im DIai m 0,9
Punlrte auf 144 r5 gestiegen. heissteigerr-mgen waren zv- verzeich-
nen bei Rohwolle \2,9 vH), Rohkautschu-k (5rz vtl), Kupfer (r vH)
n:rd Blei (f , 5 vH ) . Prelssenkr:ngen traten bei Ziwl-Ingots (5 , tvtt ),
Lelnsaatöl (t vH) rrnd PalmkernöI (612 vH) ein.

(FT t2,6,L954 Nr. 20285)
Die staatlichen Aufwendungen für Sozlallelstungen si.nd 1952/53
wiederum gestlegen. Dle 1au-fenden Ausgaben betrugen insgesamt
1865r.5 M111., verglichen mit L638,7 Mi}1 . L95l/52, L53L Mi11-.-
L95O/5L r:nd 1471,5 MlII .+, L9+9/50. Der Anstieg von über 225 M111.
erklärt sich durch vermehrte Ruhegehaltszahh:ngen, von 2?4 MiI1.
L95L/52 avf 3L414 MlII. 1952/53, durch erhöhte Fürsorgeleistun-
B€hr von 88,J Mi1I. auf 115,9 M111., durch gestelgerte Fanilien-
beihilfen, von 55 MIII. auf 8912 trfi.1I., durch größere Inrter-
richtsausgaben, von 34L,9 MiIl. auf 36812 MlII. und durch höhere
Ausgaben für den nationalen Gesundheitsdlenst, vorr 446r2 Mi11.
auf 487 MilI. E. (rr 10.5 .ag5+ Nr. 2o2g3)
Im lttrai ist die Ausfu]rr von 225 Mi1t. au.f 229 MiIl. gestleg€rr im
lVerktagsmittel ist aber eine Senkrrng von prf Miff. auf 912 Mi1l.
eingetreten, wäi.hrend die lYiederausfuhr von 8 Mt1}. ätlf 9 -MiI1.5
angewachsen ist. Die Einfuhr ist von 284 MiIl. auf 280 Mi11.l
gesunken. D.s nominelle Handelsbilanzdef izi-t ist von 5lr3 Mi11.
arrf 4215 Ml1l.tr gesunken. Die ersten I Monate ergaben ein Bllanz-
def lzit von 2L512 MiIl., verglichen mit 3@16 Mi}l.E 1m Vorjahr.
Der hport war in diesem Zeitraum rd. 8 vH höher a1s in d.er
gleichen Vorjahrsze j-t. ( NzZ 1_j.6.1g54 Nr. 162)

Finnland hat nach wochenlangen Schwierigkeiten eine neue Regie-
rung erhalten, deren wichtlgste Aufgabe darin bestehen wird, dle
wlrtschaftlichen Gegensätze d.er belden größten ?arteien, der
Agrarier rrnd Sozialclemokraten t zv überwinden und, den Weg zu el-
ner strukturellen Neuordnung d.er lflirtschaft zu finden, die bis-
her lmmer wieder durch die §onderinteressen der Parteien und
Verbände verhi-ndert worden 1st. Die Belebung der holzwirtschaft-
lichen Ausfulir und die langsame Erhöhung der kportprelse hat
zusammen mit der rigoroseh-finfufrrbeschiänkung den fi.ohen Passiv-
saldo der Zahlungsbilanz von 1952 zum Verschwin-
clen gebracht und in einen Altivsaldo verwandelt. Die Rentabili-
tät iler hportindustrie ist wenigstens teilweise wiederherge-
steIlt worden, die Arbeitslosigkeit hat 1m vergangenen Winter
nicht den erwarteten lfufang erreicht, und die allgeneln wirt-
schaftliche Aktivität ist deutl-ich im Zunehmen begriffen. fn ilen
ersten 4 Monaten 1954 erhöhte sj.ch die Ausf rrtrr auf 36 19 (Ver-
glelchszeit L953 z 3314) UIrd., die Einfuhr stieg auf 4215
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GOrg ) illrd., so dass sich bisher ein etwas geringerer Ausfutrr-
überschuß von 5,5 (715) Mrd.Fm ergeben-hat aIs im Vorjahr. Be-
reits l-957 korrnten der tlt/äihrungsreserve rd. 1I1 l\trd.Fm zugeführt
werden. In letzten Jahr hat sieh gezeigt, dass nit einer weite-
ren Brhöhung der Maschlnenausfuhr nach dem 0sten nicht zu rech-
nen let., und zwar teils wegen der zunehmenclen Konkurrenz west-
europäischer Firmen in Ostgeschäft, teils wegen der Unmög1lch-
keit, vom Osten lVaren zu erhalten, für die ln Finnland Bedarf
besteht. Einige Hrporterfolge im l[esten konnten berei.ts erzie]t
werden; das llaupthindernis, die hohen keise, kann nur durch Ma
nahmen beseitigt werden, die das Kostenproblem iler lilirtschaft
an der Slurzel an-fassen, tl.h. Verbilligrrng der Rohstoffeinfutrr,
geschneldlgere Itihne, Senkung der Ifueditkosten rrrßd Steuern, Ab-
bau der staatllchen Subventionen r.md Hebrrng der Produktivltät.
Al1e dieee Aufgaben hängen 1n slch zusammen und sind fast rxrent
wirrbar mlt cler allgemeinen ?olitik verlorüpf t, die mit übertrie
benen Eifer ar.rf die fdeale des Wohlfahrtsstaates hinsteuert.

(wzz l.2,6.L954 Nr. L59)

Die von Edgar Far:re geleitäte Wirtschaftspolitik kann für sich
ilas Verdienst in Anspruch nehmen, nicht nur die von Plnay ar-f
dem Geblet der ltflationsbekämpfurrg erzielten Ergebnisse konso-
ltdiert, sonclern auch durch elne Reihe mehr oder mlnder ein-
schneld.ender Reformen die Ilmstellung der lVirtschaft au,f normale
re Verhältnisse gefördert und somit d.en Weg zvx Konjunkturerho-
Iuag geebnet zu haben. Besondere Beachtr:ng verctient die Belebr.ur
cler Bautätigkeit, dle immer mehr r:nter dem Einf luß der von der
Regierung zLü Förilerung des lfohnr.rngsbaues ergriffenen lfiaßna]rmengerät. Die gleichzeitig sich vollzj-ehende Konsolidierung der
Wäi.^hrungslage findet ihren Ausdruck in cler festen Haltr:ng des
Franc-Kurees sowie 1n cler Ansammlung ansehnlicher Gold- lmd
Dollarreserv€r. Auch dle Gesundr.mg der Staatsf inanzen lnat Fort-
schrltte machen können. Mußte der Staat vor Jahresfrist zur Be-
etreitung selner Ausgaben selnen l(redit bei der Notenbank 1n A::
spruch nehmen, so konnte er inzwischen die arrf diese Weise ent^
standene Neuverschuldrrng teilwelse wieder abdecken, ohne dass
seine Ihssenlage dadurch in lfitleidenschaft gezogen worden wäre
Bisher wurden bereits 40 l[rd. an die Bank von Frankreich zrs:üc
gezahlt, uncl elne weitere Tilgr:ngsrate von 20 l\[rd.ffrs wird der
nächst f ä11i9. (NZZ !0.6.l954 Nr. 157)
hs Defizlt der laufenden Zahlungen der Franczone (Frarfkrelch
unil seine überseeisehen Gebiete ), das sich bereits von 1053 811
1.951 auf 569 MlII . L952 ermäßigte, ging 1953 welter arrf 220 Mil
S zurück, wobei wobei der Do}lär hiär Ieaigiich als Rechnungs-
einhelt verwendet wird. Diese Besserung tritt noch deutlicher i
Erscheinung, wenn man berücksichtigt, dass das erste Halbjahr
1957 zwar noeh einen Fehlbetrag von 2J6 M111. ergap, das 2.Ha1tjahr jedoch nit einem tJberschuß von 55 MilI.E abächioß.

1951 L)52 1.Hj.lg51 2.Ha1bj. tg53
(xnII . F) ag53

Iaufende ?osten
Warenausfuhr 2860
Wareneinfuhr 3723
Elnfuhrtiberschuß - 863
Saldo d.sonst.

lfd.Posten - 2OO

Frank-
reich

24l-5
2Lt2

697

+38

l,228
L542

- 3l.4

L29L
L4l-2

121

25Lg
2954

- +15

+ 8 + I77 + 2L5
Gesamtsaldo d.

lfd.Posten -1061 659 - 275 + 56 -22O
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Betrachtet nan..getrennt die Zahlungsbilanz des Mutterlandes und
diejenige der lJberseegebiete, Eo zeigt sich, dass dle Erholtmg
lediglich durch die in Mutterland erzlelten Fortschritte verur-
sacht wurde.. Die tiberseegebiete weisen einen Fehlbetrag der lau-
fenden Zahlungen mit dera Ausland auf, der sich von 68 Mi-}I ,1952
anf 104 Mi1I .F lr957 erhöh! hat. Im..Verkehr mlt den Do11ar1änd.ern
erzielte die Franczone 1953 ej.nen Uberschuss von l-20 M111., was
im Vergleich 'za 1953 eine Verbesserung vm 282 Itri1}.S bedeutet,
Diese Verbessertmg hat ihren Grund im Anwachsen der amerikanischen
Militärauegaben (2O7 X[111.8) sowie 1n d.er Erholr-m€ der Handels-
bilanz, deren Fehlbetrag einen Abbau um 50 MlII.ff erfuhr. Der
Fehlbetrag im Verkehr mit de.n Sterlingländern erhöhte sich von
L97 l[ilI L952 avl 274 ]1111 .fi t953. Im lbpitalverkehr erzielte
Frankreich einen tiberschuss von 33 M111. (dazu noch Indochina-
hilfe in Höhe von 35O lvnll. ) ,S.) 6ZZ 11.6 .Lg54 Nr. 158)

5

Der Index der ind.ustriellen Prodrrl<tlo
l.76 uro 10 vH höher a1s im Februar (15
Vorjahrsniveau. Für das erste Viertel
stand von 156 errechnet, der das ents
von 148 Un L2r2 vH übertraf. Den größ

(fgre=tOO) lag 1m März nlt
) nnd vm l5 t5 vH über dem
ahr wurde ein Drrchschnitts-
rechencle Vor jahrsergebnis
en Produktionszuriachs er-

Gligqhgn: Die Reglerung hat 3 wesentliche l0aßnahmert ztLT Sanierrrng des Fi-- 
- 

nanzwesens bäkanntgegeben: r. eine Staatsanteihe von ,Ö0 M111.
nrachmen, 2. elne ni-ätaaung an die Lntraber griechischer Vor-
kriegsobligationen, in Verhandlungen über die $Iiederaufnatrme des
SchuLdendienstes einzutreten, 3, die Ausschüttung einer Entschä-
digung an die Inhaber von Vorkriegs-Postscheckkonten, die durch
die rnflation ausgelöscht wurden. (NZZ r2.6.Lg54, Nr. 15g)

n
0
j
p
t

zieLte im ersten Vergleichsquartal der Bergbau, dessen hzeugung
auf 20I un L419 vH zugenommen hat. Die Fertlgwareninclustrie konn-
te elne Produ}tionsausweitung um 12r1 vH arrf 1-58 verzeichnenrrrrtd
die Strom- und Gasgewinnung stieg u-m 1113 vH auf .?16.

(xzz L1.5.L95+ Nr. 158)

fm lulai ist die Einfuhr um J6r8 MiI]. auf 47514 X[111. und die Aus-
fu.hr um 9 M111. auf 419 MilI. sfrs gestiegen. Der wertgewogene
Mengenindex (t95e=fO0 ) hatte bei dei Einfuhr elnen StaäO von 181
u:ed bei der Ausfuhr von 184. Der Außentrandelspreisindex (1939=
100 ) ist gegenüber April bei der Einfulrr um einen Punkt auf 221,

.gesunken und bei der Ausfuhr um 3 Punkte auf 252 gestiegen.
(xzz t4.6.19i4 Nr. 161)

]-953 war das'erste Jahr, 1n den keiin kurdfristiger Auslandskre-
dit auf6ienommen wurde, urrd es bestehen.Gründe für.d.ie Erwartung,
dass die bestehenden kurzfristigen l(redite konsolidiert urerd.en
können. Die 1953 vö11i9 erschöpften Wdhrungsreserven werden lang-
sam wleder aufgebaut. Die Exporte haben sich erhöht, sle r/traren
in den beiden ersterr Monaten bei r:nveränderten,fmporten um 2l12
vH größer als in den Verglelchsmonaten 1957. Das Außenhandelsde-fizlt ist von elnen Höchsts.tand von 34211 ItLllI. 1951 ar,f 264r3
MlII . L952 aut 227 14 i\[111 .fi 1953 zurückgägangen. Im letzten ,fähr
war ein Ftlnftel der fmporte durch die Bxporte gedeckt. Dle Valu-

taau.sgaben beliefen sich-L953 auf ,r8 MlII., die Einnahmen betru-
gen nur 76 Mill.E. Neben Spenden und prlvaten Kapitalübertraguxgen
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erhielt fsrael 45 M1II. von den USA und 42 MilI.S Reparati-onszat
lungen aus dbr Bundesrepublik. 1952 i-st tler L,ebenshaltungslndex
bei f ast stabilem Zahlmgsmittelr.mlauf um 55 vH gestiegen, 1953
hat si-ch der Irrilex vm 20 vH erhöht bei ungefähr gleicher Steige-
ruxg cles Zahlungsmj-tteh.mlarrfs. Seit der Staatsgründung slnd bir

Bevölkerung 1948 (655 000 ). (St !2.6.,95+ Nr. SgTg)

Das Zahlungsbilanzdefizlt belief sich 1951 auf L91 tr[i.11.9, das
noch größere Außenhandelsdefizit wurde durch amerikanische Hilft
leistungen uncl gr5ßere Ausgaben fi.ir die IIN-Streitkräifte gedeckt
Die tflähiungsresärve belief-sich auf 9S1 M111./d'. Nach dem Ausbrut
iLer Koreakrise slnd die Großhandelspreise bis Elde 1953 um 56 v-
gestiegen. Bei den wichtigsten Außenhandelsgütern ist Japan auf
dem internatlonalen ltlarkt nicht kon[urrenzfähig. Im Herbst be-
gann dle Regierur:g mit lftedit- und Importbescniantungen.

(NY[ t2,6.t954)
Das Zahlwrgsbilanzclef izit hat sich von 8 r9O4 Mitl. im Apri} auf
l71602 Mt11.$ im funa1 erhöht. Premiermlnj-ster Yoshida ist der An
sicht, dlass die wirtschaftlichen Schwierigkeiten nur durch Prei
senkungen rrnil Ausweitrrng der Ausfrrtrr behoben werden können. Die
deflationistlsche Reglerungspolitik begirurt insefern Früchte, zu
tragen, als die schwachen r.rrd unproduktiven Firmen vom lflarkt zv
verschwinden beginnen. IE. Gefolge der Kontraktion ist erhöhte
Arbeitslooigke'j.t bei geringeren Verdienstmöglichkeiten ftir tlie
BevöIkerung zu erwarten. (FT 11 .6.Lg5+ Nr. 2O2g4)

In den ersten 8 Monaten 1953 erhöhte sieh der Drport von 1O8,81
M111., die er in der Verglelchszeit L952 errelcht hatte, äd
2O4r89. Mi11., und der Import glng von L79r39 MIII. auf 122'14
MiII.S ztrück. Anstatt eines Paaslvoaldos von 68r57 M111. wurde
eln A]<tivsaldo von 82r74 M111 .fi verzelchnet. Ileit mehr a1s die
HäIfte der Ausfuhr, nämlich L351116 M111.S entfiel auf dle llo1l-
ausfuhr. Der verfügbare Gold- r:nd Devieenbestand, der 1951 auf
35 r79 MilI. zurückgegangen war und Eade Dezember 1952 wiecler. a
52'rr9 MiII. angestie[en-war, betrug im Novemb er 1O-'LJ I[tI] .S.Ti
Zunahrne d.es Banknotenrrmlauf s ist als durchaus normal zu bezeich
nen, er erreichte Ende Dezember L952 4O5161 (fglOt36Or26 I![i11.
1951 r372t60) M111. und^ betrug &rde Oktober 4O9r7L Mil1.Peso§.Di
gesamten Bankdepositen erhöhten sich von 1r04 l\trd.. &tde l95Z au
lr2l nfud.Pesos Eede 0ktober 1951. Die konsoliclierte Staatsschuf
stieg von 70414 trE11 .l-9+7 ar:f 98619 Ml1l.Pesos im Oktober l95i
Die Staatseinnähmen erhöhten sich von 238 MiII. l-947 avf 422
Mlll.pesos L952. (NZZ L5.6.tg5+ Nr.. 152 )

1953 wr:rden ntt 11050 Mrd.S die bleher größten Doll].areirurahmen
erzielt; noch immer sj-nil die Dollareinnatrmen ausschlaggebend fü
dle wirtschaftliche Entwicklung. Das litlirtschaftsleben wird imme
vielseitlger, clie E?d.ölindustri-e, di-e blsher am schnellsten ge-
wachsen ist, hat ihr llachstum verlangsamt, wä.hrend. clie sonstige
Industriezweige iJlre hoduktion schnell-er ausweiten. Die Rohül
erzeugung ist 1953 vm 2r43 vH gestiegen, währencl cLie Produktior
von RaffinerLeerzeugnissen sj-ch um 18 r'67 vtl erhöht hat und die
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Eisenerzeugung um 15e58 vH, die landwlrtschaftliche Produktion
um 5 t44 vH und ctie Bautätigkeit um 4,0J vH gewachsen sind. Der
Lebensstandard ist merklich höher als L943, und die .Arbeltsloeig-
keit ist praktisch verschwunden. Die'fnves.tierungen (ohne Erdöl:
gesellschaften) fraben sich auf 8 fi43 Ivhd.F belaufen.

(NYr l.2.6.1954)

Die erste Staatsanleihe der Reglerung lvtra1enkow, d.ie am t.5. auf6e-
legt wurde, wird aIs ein Zeichen ftir gewi-sse Schwlerigkeiten d.er
groß angektintligten Versorgungskanpagnö des neuen Regimes angese-
hen. Die Anleihebedingungen wurden gegenüber früher nicht v€r-
bessert. Nach dem hänlensystem wird wieder ein erheblicher lleil
der Zeichner den Zeichnungsbetrag unverzinst zurückerhalten. Dle
für die Ausloeung zvt Verfügung stehenden Präroien entsprechen ei-
ner Gesamtverzinswrg von 3% über 20 Jahre. Mit der Einlösung der
nj-cht gezogenen Iose wi::d am 1.12.1959 begonnen. Der Anleihebe-
trag von 15 luird.Rubel stellt eine sehr beträchtliche l(ar:fkraft-
absehöpf ung clar. ( NZZ Lt.6.t-gj4 Nr.15g )

Weltwarennärkte

Die Befestigr-mg des ![eizenprelses an der C?rikagoer Getrelilebörse
wich vö11i9 von dem Trend der lfeltnarktprejse ab. Die unbefrledi-
gende Absatzlage für Weizen ir:nerhalb u.nd außerhalb des IIIIA so-
wie die Aussicht, dass die kommsnds Ernte in den wichtigsten Er-
tragsländern die- vorhandenen tiberschüsse nur noch vergröEern wlrd,
hat clie USA zu einer Heraufsetzrrng ihrer kportsubventionen für
Weizen rrm 10 cts je bu tmd damit zu der Seukung der amerikani-
§chen Weizen-Brportpreise veranlasst. Canada. hat daraufhin seine
Wej-zen-Exportprelse füf die clrei ersten Qualitäten ebenfalls ge-
senkt, und %war rrn 10 18 ets je bu.
.An d.en Kolonialwarenmärkten war ein leichter Rückgang iler New
Yorker Kaffeenotierrrngen bemerkenswert. Die Nachri-cht, daß das
bisherige Ergebnis der jetzt zu Ende gehenden brasillanischen
I(affee-Brnte mlt l5rO5 Mill. Saek um etwa 1MtIl. Sack höher 1ie-
ge aIs ursprtinglictr veranschlagt war, hat den internationalen
Kaffeehanitel- zu Slcherungsabgaben und Gewinnmitnahmen bewogen. -
Nach den Preisrtickgängen v,rar die llendenz a.m londoner und New Ior-
ker Kakaomarkt nicht ganz einheitlich, obvohl die statistische
Position für Kakao weiterhin sehr angespannt 1st. L[an spürt je-
doch deutlich die Zrrüekhaltung der Verarbeitunginilustrle, die
vorerst noch die Reaktlon der &rdverbraucher auf die letzten
Preiserhöhungen abwarten wi1l.
Die einzige Wollauktj-on in den Xominions. in Sydney, bewies, daß
iLie seit llochen anhalteade feste Tendenz am Wollmarkt vorau§-
sichtlich au.ch weiterhin anhalten wircl. - Der Geschäftsverlauf
an cler New Yorker Bar:rawo1lbörse war dagegen von den Beratungen
des US-Kongresses üher das neue Agrargesetz überschattet.
An labilsten zeigen slch lmmer noch die Kautschukprelse, die so-
wohl in Nevr Yorl: als auclr in Iondon Leicht anzogen.. Anscheinend
hat iler Bericht Cer Irternationalen Kautschuk-Studiengruppe, daß
in dlesem Jahr Cer Lberschuss an Naturkautschuk wesentllch gerin-
ger sein werde. als man rrspri.inglich erwartet hatte, elne Stlm-
mungsbess erung herbe igeftihrt .

UdSffi.
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D[e vorruiegend. feste [endenz an den NE-Meta1lmärlrten hielt an.
In Few York erfreute sich b.esonders Kupfer bei lorappem Angebot
reger Nachfrage. Zi,nn dagegen gab an der Iondoner ldeta[bSrse
vorübergehend bis anf 722 12 A nach, um slch wieder auf 728 I
Je Lg/t zu erholen. Filr tlle llellenbewegungen des Iondoner
Ztnnprelees nag die Unklarhelt über das Zustandekonnen des in-
ternatlonalen Zlnnabkonmens einen Einfluss gehabt haben. D[e
Blei- und Zlnkpreloe waren gegentiber der Vorwoche abgeschwächt
Die Iage aa NE-Metallnarkt zelgte aleo an cleutlichsten die Un-
sicherhel.t, in der sich dle Warenmärkte 1af olge cler l(rlse der
Genfer 0staelen-Konf erenz beflnden.

(Dz u.wz L6.6.L954 I[r. 48 )

DZ a,YZ = Dutsche Zeitung untl trTlrtschaftszeitung, F[ = Financ
linesr l{YI = New York lliues t NZZ = Neue Zärcher Zei.trrng, St =Statist.


